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Organ für die 
Nedaktion und Expedition: In Danzig 

Paradiesgaſſe 32. In Thorn Baderſtr. 23. 

    

Unter dieker Ueberſchrift veröffentlicht Genoſſe 
Hué in unſerem Eſſener Parteiorgan, der „Ar⸗ 
bekerzeitung“, einen Artikel. in welcher er den 
Bahnſinn der gegenwärtigen Streikbewegung im 
Rubraebiet kennzeichnet. Die Kohlenpreiſe 
zeien ſeit Ausbruck der Revolution vro Tonne um 
34,50 Mark geßiegen. wäbrend im Lauſe der 
viereinbalb Kriꝛasjahre der ſogenannte Richtpreis 
nur um Durchſchnittlich 11—12 Mark hinaufgeſesr 
wurde. Dazn komme der ſtarke Förder⸗ 
vüdgana. Kait alle Serke wirtſchafteten ſeit Porember mit Deſigit. Die Greiamtkörderung ↄro 
Arbeitstag iſt ſeit Oktover, Beginn der Revolntion, 
vm jö boh Tonnen zurückgegangen. Zablreiche 
Leinesgrünöliche Wer Diar der Seneeme: wenn 

ine i⸗ Wandlung in n Erzengungs⸗ 
verbältniſſen eintritt. aemanngs 

Infolge der letzren Kohlenvreiserpöbune har der 
NPobseiſenverband eeine Preiſe um 167 bis 
147 bro Tonne binnufgeſest! Vor dem Kriege ſtand 
der, Robeiſenpreis auf unter 100 Mark., nunmehr 
Sellt er ſich 3958—121 Mark vrs Tonnell! 
Belcher vernünftiser Meuich glaubt, das das 
guies Ende nehmen kann, daß wir 
Preiſen unſere ichwer 

   
b ů bei folchen 

uiederkiegende Volkswirt⸗ 

  

   

ſckaft wieder geſund machen in das Ausland 
E⸗ nd Stahlfabrikate. Maſchinen, Werkzeuge 
Aim. ansfübren können, um Brot für unfere hun⸗ 
geruden Maſſen zu erhalten!? 

Wie können wir Kohlen, Kakifalze, 
unſerer Eiſen⸗ und Stahltnäutriz mit 
and gegen Rabruüungasmiite! 
wenn nnjere Koßlenkördernna nicht f. 
den eigenen Bebärf ausreicht und zudem unſere 
Breiie ſo hochgekk⸗Hert nd. daß Sas ferne Ameriks 
uns ſogar im enropäiſchen Wettbewerb ſchlagen 
kaun? Wie follen mir die mehr als eine Million 
Arbeiksloßen bei nns zu Lande beſchäftigen. wenn 
zahlloſe Fabriken und Werkſtätten wegen ver⸗ 
größertem Kohlenmangel überheupt nicht mehr 
betriebsfäbia ſind!? Die Kahl der Arbeitslofen 
wächit Hunger uud Verzweiflung recken ſich ge⸗ 
Kewatlia empor! Wer Soziakiſt ü, muß diefem 
Geſchehen mit Grauſen gegenüverſtehen. 
Wer kein Sosialiſt iſt, kein Gemeinſchaftsgefüsl 
befitzt. wer nur an ſeine perfönliche Angelegenheit 
denkt, dem allerdings kann es galeich ſein. was aus 
unerem Bolke nuud ſeinen revolutionären Er⸗ 
rungenſchaften wird. 

Unb dann reiumier: Genoße Hué zum Schluße: 
Dieie Aktion fällt doch in eine Zeit. wo Handert⸗ 

tanjende Arbeitskoſe auf Koblenzufuhr warten, um 
Veichäktiauna au haben! Fällt in eine Zeit, wo 
Itegeleien. Zement⸗ und Kalkfabriken wegen 
Koblenmangels nur wenig Banmaterialien liefern 
kön nud wir deshalb vnſere gryße Wohnungs⸗ 

icht mildern können. Fällt in eine Zeit, wy 
Nahrunssmittelindaärie (Srotßabriken, Mühlen⸗ 
kabriken niw.) und Landwirtſchaft wegen Kohlen⸗ 
mangels den Betried eiaſchränken, wo nuſere 
Düngerfabriken (Kali, Stickſtoffe! wegen Kvöle 
mangels nicht imſtande find, die Landwirtſchaft zu 
bedienen, mie es rbeſtellan unbedin Astig iä. Fütt in 
Fleijch. Fiiche. Kieidun 
zande nur erhalten 
SLebꝛen. Koks. Arli. 
Uiw. liefern! 

Man bedenke nur dieſe fürchterliche Lage! In r Jus ů 

Fabrikaie 
m Aus⸗ 

    

    
     

    
     

   

  

    
    

  

  

  

  

     

       

Uuſer Volk. vor er eiter⸗ 
Kafk. muß un Zmittel haben. ſonti 
verderben wir Geund und Beden. Trosdem 
aber leſen und böre⸗ von Streik. Streik, 
Streik und immer Streik, erteiden wir 

  

enorme Froduttiß 
die Zaßl ber Arbei 
Traueriiel: 

Steihen wir vor dem letk 
ieiels? Und wie 
Feinde der Rev 
Regiments, triu 
nicht bearei —8 
Streiks nur denen. 
„kommenden Manu“ f⸗ 

iu die deu:zſche Arbetterf 
kfütr einen veralnitinen 

Die Hoffnung. daß die Arö 
ꝛit tatfächlich aut 

bule und esß ſteigt darum 
ſen. Ein furchtbares 
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Iu fkaßen. die das Elend un. 
Zukunft nur noch troſtloker machen. 

Der ſabrach 5 
Arbeiterbewen⸗ 
misgehrfft het, de 
Schmera, wie der 
geißelte UKuverſtarps drauf und dran i 

trũ 5- Gends 
1t Saben 

ů üöchte bente wänſchen, sder äa 
au ſein, kamit er einen folchen eniſehßlichen Selbſßt⸗ 
mord der Arbei⸗ aſfe nicht Siterlebt vätte. 

Seſtant euch. Z Retter eure Zukunſt 
uand die e ader dar farchte 
Trau⸗ 

     

     
        

          
       

    Lie geisgige Lraft und män⸗ 

    

    
     

    
    
   

nock srößer. Aniert 

         

   

W 
lammenbruch aller ſozialiſtiſchen Hoffnnngen! Ein⸗ 
Racht voll Grauen iſt das enkleßliche Ende. Das 
iſt die brutale Wahrheit, die zu ſagen leder 
ehrliche Sozialiſt verpflichtet iſt. 

Die Ernährung gefährdet! 
Wie recht. Otto Hus hat, zeigt dieſe Nachricht: 
Berlia, J. April. Von zuſtändiger Stelle wird 

uns mitseteilt: Die erſten uns zur Verfügung ſte⸗ 
henden Lebensmittel pon 200 000 Tonnen Getreide 
und 70 ban Tonnen ſrett kounten nur zuen Teile 
gekauft werden, da es an Zahlungswitteln ſehlte. 
In gerabezn nuverantwortlicher Weiſe berei 
die Spartskitbenhener der den Nesiernaß Schwierigkeiten auf Schwierigkeiten, und die Er⸗ 
füllung der von der Entente verlanaten Zahlnnas⸗ 
bebingungen peſtaltet ſich immer ernfier. Wenn 
nicht die arösten Auſtreuaungen armacht werden, 
leben ſich die maßgebenden Stellen veranlaßt eine 
weitere Küranna der Lebensmitteirationen vorzu⸗ 
nehmen, ba dis verhandenen Mengen SuRr 
neuen Ernte ansrrichen. 

Ein Streich in Magdeburg. 
Weil ſic verſucht halten. in Maadeburg und Um⸗ 

gegend eine Militärrevolte hervorzurufen, fünd 
ine Reibe nvon Leuten, darnnter der 

„ verbaftet worden. Der 8 
ů rat. dem von Magdeburg aus dieie V 

bajtungen gemeldei murden, hat auch beim Reichs⸗ 
wehrminiter interveniert und ibm mitacteilt, 
Magdeburgtg Arbeiter hätten erklärt, ſie würden 
ſo lange Kreiken. bis Brandes wieder freigelaſſen 
wird. Darauf iſt der Beſchetd erteilt worden: Eine 
Freilaßung käme nicht in Be⸗ 

Die Arbeiterſchaft mehrerer 'er Betriebe iſi 
darauf in den Streik geirsten. um geaen die Ver⸗ 
baftungen zu proteilier⸗n. Doch nicht genua damit. 
Geſtern abend lief zu Uedem noch dieſe W. T. B.⸗ 
Melduna ein: 

Masßdebura. 2. April. (W. T. B.] Mitglieder 
des Wachregiments baben beute mittaa den Reichs⸗ 
juſtiaminiſter Landsbergz. den Kommandierenden 
General des 4. Armeekords. v. Klein. und den 
Hauptmann im Gencralſtab, Freiberrn o. Schueck⸗ 
linn, ais Geiſeln für die verhafteten Fübrer der 

    

     

  

   

    

     

     

    

  

   

  

   
  

und uuter ſtarter Bedecknuus nach der Kaſerne Ra⸗ 
vensberg gebruacht. Auch die Feſtnahme anderer in 
ber volitiſchen Beweanna itebender Männer aus 
den Reihen der Sosialdemokratie ans der bürtger⸗ 
lichen Parteien ilt geplant. Die Haltuna der Gar⸗ 
niſon iſt nickt fet. Ein aroker Teil lompatbiſiert 
mit den UAuabhänginen. 

Inzwiſchen iit Landsbera wieder frei geworden. 
mird darßtber berichiet: 

Berlin, 7. April. W. T. B.] Von auftändiger 
Seite wird uns miigeteilt: Das Autv. mit dem der 

erg u⸗ VBedeckung mebrer 

      

  

   
              

      

  

acht werden ſollte, iſt in 
amkeit und Entſchloßße 

helten wourdeu. Die ndiſchen 
entwaffnet. Der Niniſter bar lich auf die Vr 
direktion beeeven. 

Die Wirren in Bayern. 

   

    

  

   

7. April. 
Generaltommando des 

nibt bekaunt: Unter d⸗ 
crepublik Banern ausgernien. 

1. baveriſchen Axmeekordos wird big auf weitexes der verickarkte Aelenernnassuhans ve bänat. Iuſamtmenrcttrnact und Demouftreiipnen 
und Krengitens verboten. Wer tärlich acgen die 

Endrechts. 

Kurrrivypudens 5 
baneriſdten 

murd 

   

  

      

       Dara iß Rer kente Ak: As.   Sereter Rer Häsevernhli rrreh. wer nlüän: 
  

unabhängigeſe 

      

Unabhängigen, Brandes und Felkel, ſeninenommen S 

  

werktätige Gevölkerung der Provinz Weſtpreußen 
Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 

o endet das Trauerſpiel:? 
dert. raunbt oder ſtiehlt. wird erſchoſen. Der im 
Korvsbereich des t. baneriſchen Armeckorps ver⸗ 
Hängte Belagernnaszuſtand und das Staubrecht 
werden nur im Intercße der Sicherbeit des Pro⸗ 
leiariais bis auf weiteres anfrechterbalten. Die 
Volizeiſtunde ilt anf abends 10 Uhr, am Sonn⸗ 
aseud und Sonntaa anf abends 11 Uhr jeſtgeſent. 
Eine Stunde nach Eintritt der angcgebenen Zeit 
bat alles in ſeiner Behanſuna zu ſein. Das Rechi 
der Straße gebört der klalſenbemukten Arbeiter, 
ſchaft. Die revolntivnären Soldaten, die den 
Schutz der Arbeiterklaſſe übernommen baben., ſor⸗ 
aen für die DSurchführnna dieſer Anordnungen. 

Wenn Nosfe au einem Orte., wo Svartakiſten 
und Unabhängige die Dinae auf den Kopf ſtellen, 
ſich zur Verhänauna des Standrechts gezwungen 
ſieht, iſt das Geſchrei von links groß. Hiez, wo f 
ſelbit die „Befreinng des banexriſchen Volkes“ durch 
die Verkündung des Standrechts einleiten. dürkien 
ſie ſtumm bleiben. 

   

Die Verleaunga der Regieruug. 

Bambera, 7., April. [W. T. Z.]) Kundgebung 
der Regiernun des Freistantes Bauern an die 
bayeriſche Beamtenſchaft. Die Nachricht, daß die 
ſozialiſtiiche Kegierung des Miniſterpräſidenten 
Hoffmann zurückgetreten ſei, int unwahr. Der vom 
baßgeriſchen Landtaa einſtimmia gewähblte Miniſter⸗ 
präßdent Holfmann hbat den Sitz der Regierung 
nach Jambe:a verlegt. Dieſe Resieruna iſt die ein⸗ 
ziae Inhaberin der Höchet. Gewalt Aur iten 

    
taates üind unkültig. Die Regierung des Frei 

Dayern. Hoffrraun. Miniſterpräſibent⸗. 

Erklärnna der Reichsrrgierung. 
Berlin, 7. Npril. W. T. B.] Von berufener 

Stelle wird uns mitgeleilt: Nachdem in München 
die Räterepublik ausgernfen iü, die bisberiae Re⸗ 
aierung München verlaſſen hat und der Landtag 
wider Recht unb Geſetz auigelöſt worden iſt, it das 
Berbälknis Gaverus zum Reich in ein 
neu Stadium getreten. 

Entſpretbend der vorläufigen Verfaſunga dütrfen 

    

im Staslenausſchuß uur Regterungen vertreten 
ſein, die aus den allgemeinen Wahlen bervorge⸗ 
gungen ſind und die das Vertrauen übrer Volks⸗ 

iungen zenieben. Beide Vorausiesungen 
uf die Räterepublik in Bayuern nicht zu. 

Laun alſo dem Siantenkanſe nicht anachbören. 
Dir Reichsresicz-ung nimmt Keunntnis von der 
klärung des baueriſchen Minigerpräſtdenien Hotlk⸗ 
mann. wonach die baueriſche Reaierung nicht gu⸗ 
rückgetreten fondera nur ibren Sit von Mün⸗ 

  

    

  

      

  

der Anſicht 
Höchſtrewe 
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Lelephon für vonziß: Nedaltion 3795. 
Expedition 3290. Für Thorn: 851.          

daß ſte die einzige Inhaberin der 
lt in Bavern und allein berechligt itt, 

rechtswirkſame Anordnungen zu erlaßen und Be⸗ 
fehle zu erteilen. Der weitere Verbleib ihres Ver⸗ 
treters im Staatenausſchuß wird daher von der 
Reichsregleruna als zu Recht beßtehend anerkannt⸗. 

An ber Nuhr. 
Während die Zentralitreikleltung mitteilt. daß 

bis mittag von den Berawerken des ryheiniſch⸗weſl⸗ 
fäliſchen Induſtriegebiets 227 Schachtanlagen mit 
386 400 Bergarbeitern im Generalſtreik üehen, mei⸗ 
det der Berabauverein: Die Geſamtzahl der Aux⸗ 
itändigen der heutigen Früßſchicht beläuft ſch aul 
150 645 gegen 144 882 am Sonnabend. Die Geſamt⸗ 
sahl der Streikenden vom Sonnabend betrüge 

8 201 grgen 250 2%, am vorbergehenden Tegas 

    

    ebhenden Tage In 
der Zahl der Streikenden beſtebt: nach der Melkung 
der Streikleituna und des Berabauvereins ein Un⸗ 
terſchied von über 100000 Mann. Der Berabau⸗ 
nverein teilt auf Anfrage hierzu mit, daß dir von 
ibm feſtaeſtellten Zahlen, unbedinat zuverlöſſig 
ſeien. Zum großen Teil ſei der Unterſchied wohl 
dadurch au erklären, daß die Sireikleitung die au' 
den vom Streil betroffenen Zechen arbeitenden 
Leute als Streikende mitrechnet mit der Bearür 
dung, doß dieſen Arbeitern die Erlaubnſs zur V 
nahme von Notſtandsarbeiten erteilt worden ſe 
Dies könne aber nur bei verhältnismäßia wenigen 
Leuten zutreffen. Die Zabl der aus eigenem An⸗ 

i betrage, ab⸗ 

   

  

     

  

    
usſtand beteiliat jrien. bei vielen Werten meh⸗ 

rere bundert Mann. 

Sſſen (Ruhr), 7. April. (W. T. B.] Bei 
Firma Kruvp iſt der größere Teil der Be 
durchaus arbeitswillia und auch zur Arbeit er 
nen. Demgegenüber hat das ſogenaunte⸗ 
tionäre Streikkomitee die Firma erſucht. di 
ſtätten für die Arbeitswilligen zu ſchlieten. 
die Firma ablehnte. 

Die unabhängige Wählardeit 
im Reiche achr weiter. Aus Hamburg borichte. 
der lalaußelger“ in fe⸗ tansaabc. daß 
dort und au der 2aßerkante bis Bremen kin dis⸗ 
Räterepublik ausgerufen werden ſoll. An Berlin 
wird e heſtiae Anitation entfaltet. die den Ge⸗ 
neralſtreik zum Ziel bat, doch ſoll nach derx M 
nuna ſchaftlicher K vur mit Teilſt 

ſein. Spandan ſoll nach der „Vyf. Zig. 
beſchloßen haben. In Dülfeldorf 

Ardeit nur in den großen. Betrieben. Da 

   
   

  

       
    

   
   
   

   

   
   

    
    
  

  

die 
die Mebrheit der Arbeiterſchaſt 
in den aroßen Betrieben Me Wied 2 der 

rt bot, veiteht dort der Belagc⸗ 

   
  

         

  

chen wegverleßi bat. Sie betrachtet diele Regie⸗ 
rung nack wie vor als den Ausdruck des Mebr⸗ 
be illens im baueriichen Volke und ißn mit ihm.   

  
        

   

  

           

        

  

       

   
    

    

Talente aber l 
e los und aingee 

men in das Birrarztum 
    

   
    

          

   

  

     

   
   

   
   
   

      

     

   
     
    

   

  

   

      

   

    

   
la.e krau 
Ee Aeden à 
mübie 
     

 



      

      

     

met eutfchledener. d u15 Wae 
Len Sva     e, 

erte. Sresenedserulͤeten. 
au Lnnen keine Berfaffuns und 

Se Strfiaffüt Aütktungen Sulses, önech bir 
*. Mnsß beillat des aleichen Reches aller 
Täest witthk. 
Der lerrbasentwutt rracht noch ver der 

Sπι,Æe Sai Knter Fer Lie Verlesuna der Bolitt⸗ 
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itt teder Spalaldemokrat 

der Gberstierit dleſes nnabbäßt 
ichts e Hgen. 

    

  

o't Borteivorſtand Tratil tei wirb 

  

nach rImar einberufen werden. 
Als vorliähfige Seurgenbsse, Eüssn S. EP 

1. Bexicht. teivortonbrs: 
— Süis Wei2. Laſie. Verichterbölter; 

Vernet ——— Hr. Brühne. A Bericht ker Eer *: 1* Ae. 
untfattonäkommiſſton. 4 Dericht der 
ber. Beratuna der veciaſtanagetenen eit B. 

Sraltlen ber Mnageenden. U 
emmiung. Verichleriäalter: Paul Löbe. (K. 
Anigaben der Partel in der Neonblit. Se 

Sieiterral Seainnen mürde. Beur erſier: Gö. SbeIPemann. 7. Lafsägt. A Wail 

e, nee b.ese eaentne 8. 
Les glase Aoem ein Sumt wie dte Mialeße Ofi gatrdce Det Vartsherpentlalgen 
Sin br welfachendes Zugetänbninl — e blelb⸗ 0 ſpöt Rens am 17. ESRat Beis des Var e,eeeeeterertt ree, ü. uben Le e,eu 
Solddea dacleßnehrsein, Le ünnen des SrcanilartentEnüste Dessfientüiai ＋. Es iß anf dem Pebieket ert Rätewelens cirt 
illlat. was mit Sen Grundkäden Ler Demokretle 
S verelnbar ik. 

Eine Bearübhanssfeirr 
Die Leilatkmer des zweiken Kätekongreßes 
2 „Kopian obend vom Aeniralrat veranſtaltet 
Sen. In Rien RKamen biek Mar Caben bdie 
elegierten willommen. Obne die Rate. laste er. 
r'd rren Deuiſchlend nicet meht auf die Beint 
Uen künnen. Die Ider der Räte ftzt lo nlei im 
nofladen der Arbeiter. datz er ſich nur darum 
ndeln Wun, dit Rarm àu finden. in Her das SrP2 
* Deutſchlands wieder auknebent werden kaun. 
Wie Keichtrenterras ant den Mätekenarrck 

Sertts, J. Hyril. Aaf den merden in Bertia 
rSumentseienber Kätekongrelſe wird Sie Keäle ⸗ 
en Lurch die brei zuändiges Kefernigiber. 
Keicharbeltsrriniker Hauer., den Miniter 
Keichswirtichaltsantes Siljell und den 
ißter des Keirdrernöhraenntes Nysdert 
Swibti. vertrrten Sersenr- 

E 2 

Unabhängige Helden. 
Ste Frieibeir', des Rornrmuriken rcen ür 
raE un? Srankurt aO. W., keanzelchret in ikrer 
Ammer dom N. Mörz Knter obtarr Licberichrii: die 
tkriece Koht des Unabdenigen Kodert Di⸗ 
t n wlt folset: 

der cefriges Arpiherrrossverlemminng 
Krankturt anm Rein Satet Rosert Ditzwaun 

Eersbeit., Len Wut ià FEaclstiondren Teter in 
SEx. Den er an espdern i Sreitk. 
De Weet zwrächd die Entiendane ven DeleterienbI 
Sertiner Keistsubyrrordretenreranntuun, 
et zwWeiter Stelsnarres. 

    

  

Maw dot lch vos Pleem awelten Räterrarez 
ore-annie prüttve Arbeit vrrivrochen. Bas 
de Arbeit ‚. Hiſen wir ans ben Webaften nnd 
Sraris der Neviiraiten. Da eber u ôer Kr⸗ 
ERen düe: Unasbanateen Pas frö. pus v Der 
WSzien Vir Kenigkeeigen gares. SSSLE AE 
2. DiSMAUUE jist ASSeu ia SsiMalrenrin 
Kren Sinne; 
Durn Scemen her Anträte der Rermhrnigen über 
WDearffßuen der urscritcben Krrolnnion nub 

e Rercunflon ter eie Berttarr Borgäree, in der 
S=Sittre Arbeir“ geirrtert rrr. wie Ear 
NAnAE Ser Bonruroifür. Bemefue Res Prole· 
St Aw. 
Tas Fab Axträge, denen ern Kurn mir Arhr 
üenA ien Anfimmti. Seun er eiß basberrir 
SMinortät bleibr 
Diestal war t anders. EtE arvser Teil ber 
— mar jchn Irr,,H. Li? Aasaht 
— 
Sas fat efle Robeszt? E Krlgnc: rrrüguln 
Pie Mebördeult Arse. — irien. — — deren;    

      

   
konn rylrerg. Dus Kie Werbeer Die 

  

H 
Iand in clen Scuten.2 

werben nus in ber gebruckten Borlone für den 
teintaa Aufnabme finden ioen. 

Korhände der 

Vanen der gewäblten Deleaierten under aenaner 

Me Workscen und ſonſtigen itteilungen zuae⸗ 
Reilt werden köuren. 
Seaen Scetesten, userben beis 8et 

kied Die Oie Delegier ten anherdem beim Lofalkomtter gert 

Rraßt 2 0. 

Politiſches. 
Aukkier aller Beneblen. 

Im Berfehnunsensfchnz der Lenfichen Wettonal⸗ 
veramminva wurde Axtifel 31 üäber die Sebr⸗ 
Fretbeit angenoamen. Es wird barin denin 
Las die Ssikstcalt idehens act Jesre näinßen 
‚oE uund baß ßch bieran die Forttilkungstchnle bis 

m I& Ledensichre anschticken ſok. Die Sebrer 
ben Die, Keche und KFreiheltea des Staats- 

Samneen. Die SerSArge. &S Lbrergen⸗ 

  

    

   
Sehrmirdel in allen Voltsicailen ünd zneniüelklick 
Ice Uubemikkelten eil der Jaganas 
ieiner Beisbiguns nab 3 
Söberen Schule änrch die De⸗ 
Lehrrsittel emöglit werben. 2 

bilden., Keis Lesrer darf an- Ertrilzug DeileWen 
— — kein Schätet gegen En Sillen des Esalehsagt⸗ 

i Eiem Beiack arawangenr Bersen., 
t und Ertkiätru 

      

— — En Trensson von 18H à Dans 
Trrren ens dert Sährarzen Arer. der Kria nnd 
Den Kenlaina in- Seee — s Dir Weie 
Lrzätrt S. Der DEEH 
SESE . 

    

E- 

nerat Mars kie AHiierten marrs — 
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*D E t — Lrrden rücwäfebrer. 2 

DEIEEEEE Sr 
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AID Sede Seh Waes Der   

Meberiunde beionders an veranten. 
Dies iaa, den 10. Funs, naczmiticas à Ebr. 

  

   

  

   
   

   
   

Adregenaugabe alsdald mitänteilen, damit iönen] 5 Ra 

   
    

   

    

     

  

ü Bxsrirr ves 

Lickttr frnẽer EuL MEEr 

Sukreranq, Ires We K 85. bcs Se 
nalnraetwenbdige: Krbeilen n. ite rn. 
bie dieſe Urbriten Kich allgemein vertraglüd 
mnen Bäben, ols Mebertünden au vekaiiten. 

  

Bericht der Werccht Wen ee Sur Wartung und Pllene des Siebes oder. Ho⸗ 
1 Pferde ron der Seide wird mit den Anſt. 
lenten eine Veisnde veretnget ant Le n 

s Vi. füür vie Sfunde verantet, 
Iu öite ArSeilezeke-Rad Die Weae vom bote aur 

rhelt nab von öer Arbeit zum Hofe einzurechnen, 
ien daargen die Urbeitsvauſen ſomie die Fütte ⸗ 

Aerungsrelben unb ver sden kkwäbnte Rräükunde. 
Süüne ber Deyntiamten. 

Belleitungsfäbige Arbeiter. b. b. ſolche, welcht 
alle kandryirticheftlichen Arbeiten verrichten kön⸗ 

erhalten: Wark 

     

      

    

  

  es 

   en Ee 

ee e 1 
ltüseit 1 Mark. 

20 Jabr bei 

10.ünbie: Küien 38 i t e 
11.⸗Kündiger Arbeſtszeit 12 Mart. 

; Fur Beköſtiauna werden 23⁵0 Wt. füͤr den Taa 
in Anrechnung gebracht. 

Erntrarbeiter. 
485 Tangelohn wird mit 12 Ms. Seans ue: 

t und Hazd wirb nach altem Brauch unter 
ar Berenharung zwiſchen Arbeitgeßer und 

Arbelinehmer velietert, außer Kohlen und Holä, 
welche zum Selbükoſtenvreis au verrechnen ſinb. 

Areuen 
erbalten., weun ſie kreiwillia aur Arbeit gebeu, 
täabies bes 

S⸗itündiner Arbeitsgeit 450 Mark 
10-ſtündiger Arbeitszeit 5,50 Mark 

ů I1-ſtündtaer Krbeitszeit 860 Mart. 
Dienende Arbeitsburicken knormal entwickelt). 

Von⸗-14 bis 16 Jahren 240—400 Mark für das Fabr 
von 16 bis 18 Jabren 850—750 re für das Fabr 
von 18 bis 20 Kahren 550—750 Säark für das Jahr 

Ii-Ründiser; 

  

nen. mit Bettzſticuna 

e e iee ere ehe, 
5 Str. Beisicn zu 16 Marrtk. . 80— Dienſtmädchen. 

5 mir. Koßien n 4 KAt. aser 2800 Stetel erte Abchin 40 Mark manctlich, 1. Iin, Walcrorn 

ummeber den S Ma —2 150.— 
Sierdei wird zu Dols und Koblen der kat⸗ 

kächliche Geniesnnasvreis gerechnet und aum 
Mmüſfen Husaletc entveser angesablt oder zurück⸗ 

melden. Kdrene: Julus Balm. Seimer, Aertuch⸗ Iwei Teatel zu 50 Mark — Berant ensge- 
— 100.— 
— 181,140 

50.— 

Kloßen — — — 
Tualich 1 Liter Miid au 25 foa. 
Grabenden Kn Wrünkatter für wei eiaene 

— Nuten Senß. uin Lartoßfeln Krcianetes 
Sand. Waberein. Besrbeitung nach al⸗ 
ten Brauch — 

Wohnung: eine Stube, Lobineli. Bobe3. Acl. 
ler mit Daanarhsrigem Gartenland mit 
Staunageen.. . .. 155,— 

Irvit die Siukuna. ſo werden 50 Kr. ver⸗ 
aütet. 

Ss Sic voxgebenden Beöinaungen ant Sob⸗ 
nrna Kicht erfülll EBA. werden 2 RI. we⸗ 

Si5 natd Bederf. Serrauf ausneichloßen. 
freir Tage inone Abaual im abrc. 

S0.— 

End Siehniger aerenei. 
  

kiche Verſicßherunasbei 

  

Summt Mark 27 

Sringendert Bezarf. (Alter 
— Jar rüden Kranfentaa werden 350 M 
Assns gebroch Seur der Deputant obne trlk. 

Srrns wiber Len len des Aröeitgebers 
SrIPleist. werdes D Xt. nen Sebne getürat. Jü! 
AIttern a Sanntse mir berrt Bertreier des 
Sürkterre? S E Sane Bessfisnza vder 2350 Mk. 
Leit Befsaiens ceianlt. Dea Dernianten. dür 
ror, Arbesngeber kribeik. werben 255 Nl. ſfür das 

  

Sei Söfrna *eX* DiengzerstniFes vbne vor⸗ 
Seriee KSukienms mird Seün rvs Derutat iace⸗ 
weiir Fercchact. 

Ber AesSerhurden rirb der Jabreßblobu zn 
Sennd gelcat unh Naurs Axbeilktage geieilt 
und von hicfer: Taaesverbierz ein Zebntef mh 
— i S* Et Soctentagen und 

brei Senz kää Ferlagen in Anxechnnaa 

Süssrs Ueterzaszen Sertzagen 1.15 Mt. 
EE Sean- und Feiertren 1. MNf. fär die Stunde. 

Areiarbes 

Xrriarsentz Eas 'oice AzbSeer. die in keirem 
LertrasserSitris Seega. Boferbelfer fisb ſolche, 
Srier cie ———————— Arbeiren ver⸗ 

  
  

  

„tährlich. 2 Liter Milch 18täglich. 
Sweite Köchin 35 Mark mionatlick. 1 Zentner Saſch⸗ 

korn jäbrlich, 2 Liter Milch 14täglich. 
Junamädchen 18—25 Mark monatlich, 1 Bentner 

Waſchkurn läbrlich. 2 Liter Milch 14täat. 
Dieſelben müſſen 7 bis 6 Kübe meiken. 

Mädchen. die nicht melken, 5 Mart weniger füt 
den Monat. jeboch 1 Liker Milch wöchentlich. 

frür das Abendmelken am — Sonntas anac 
örtlichen Verkäliulfſen mindeſtens 1 Mark. Das 
Mädchen bat einen Vertreter zu fellen. Die Räd⸗ 
chen ſtub einichließlich des GSbelkrus vefpflichtet, 
die zur Sicherſtellung der Bekößiguna der Pans⸗ 
baltungsangehörigen uptwendige Spät- und Früb⸗ 
arbeit anßer der feſtgeſesten Arbeitszeit zu keiſten. 
Für darüber hinaus au leiſtende Arbeit iſt eine 
Peralltung nach freter Sereinbarung au gablen. 
Für die Dienſtmödches aülnitigere vertraaliche Ar⸗ 
beitsbebingungen bleiben behkeben. 

Geſchenke für die ÄArbeitnehmer fallen fort. Die 
Steuern und geletlichen Berlicherunasbeiträge 
tragen die Arbeitnebmer. 

Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer baben ſich 
verpflichtet, auf ibre Berufsgenofen einauwirkra, 
das überall die vereinbarten Arbeltsbedingungen 
eingehalten werben, und dak auch die Arbeitneßwer 
durch Pflichttreue., fleißige Mitarbeit den land⸗ 

—ſwirtſchaftlicken Betrieben kros der weſentlich ar⸗ 
ſteigerten Löhne ein Briterkeüeben ermöglichen. 

Zur Regelura aller Streitiakriten, die ſich aus 
der Feitſezuna der vorkebenden Arbeltsbedin-⸗ 
aunaen ergeben. wird ein Schlichtunasausſchus 
eingeßest. der aus 3 Arbeikgebern und 8 Arbeii⸗ 
nebmern beiteht. 

Ein unparteiiſcher Berbundlungsletter wird von 
den Arbeitnebmern und Arbritatbern ernannt 
werden. 

Sor der Entſcheidung des Setee 
ſchußes it das Arbettsverzälinis in alter Weise 
kortzuſesen. um Störunaen des Wirtſchaftslebens 
au vermeiden. 

Fremde Arbeiter dürfen ſolange nicht einarkent 
werden, als am Orte auch landwirtſchaftliche Ar⸗ 
beiter vorbanden find. Bis zur Eutſcheihnna über 
Streitigkeiten hieraus, üßber die der Demobil⸗ 
machungsansſchuß. ſpäter der Schlichtunssausichub 
entſchelbet. dürfen jedoch bir frrmden Arseiter an 
der Auinabme und Fortfetznaa der Arbeit nicht 
verbindert werder. 

Der Tarif bat rückwirkeude Kraft vom 1. Febr. 
1912. Die Nachgablnuna des Barlobnes und Ge⸗ 
treides eriolgt nach Beröfkentlichung dieies To⸗ 
rifrs im Kreisblatt. 

Der Tarif bat Eüttiekeit sis zum 81. Deßbr. 
1919 und läuft ſrillſcweigend ein Jebr weiter, 
wenn er nicht ca. Vierteliabr vor Ablauf von einer 

U srkündieht 
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cn*t, Eunh zic- 
den SSiSrer Der Serbarne. 

Ses SDeEr= 

2 Eti-e er Detryfifen 
Ee sr EEPerrzr Teaye EED vrene zu trrören 

    

Ser ee cbrendk. * 
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2*E Kele aus derl 

Er batte, m deutlich 
Sampe an rinem Maget nehbru fein 
ießigen mäffen: und dteie neben ſeinem Schäbel 
brennende E brachte ſein Blut volleros zum 

    

    

chlimmte Merter aber kam von der 
über 'einem Veniis, bs bern g 

    

2 eederriächen beimns imner ues 2 
Sielle. Bergebens öreßte er ben Hals: die Trypien 
keerichzten ikm uxabläfßa ins Selicht. Rach einer 
Viertelsiunde wor er durchnäßt nab überdies ven 
Seeiß bebecki. is daß ein dickter Damei von ihm 
enssna wie von feuchten Bäiche Heule fiel ikm 
E Tryrrn ir hartna ins Auge. deß er du    
flsen benann. Er wollte Sie Arbeit riche aufgeber 

  

kund füßrit kräftige Schlägt. die lEn zwiichen den 
istei Felien erichänterter wie eine Blartlars aw:⸗ 

En ci'nes Buches unier der Gefabr. 
t zX werden. 

Syprt wurde ssecek, Afdt arsciicter: 
Sen börte nichts, als dieie Anarelmätzigen. 
SSEüen. aleisian jernen SSlägdt. Jedes Gertnick 
kas b. ohae Widerhall, in Pieter teten Laft. Eus 
es ‚Kten., als mare Lie Kinfternis ven einer aen; 
anebmuten Sckwäräe- verbichter Furch den raca- 

ArgnAG2b. Selssnert Larch die Geße. die e 

    

    

    

    

          
   

     

  

    

    

        

   Wes kaunte nickt⸗ 
nete nch der Schlae nud 

nieen Arm Sder Ein Drör endes Hanpr. cin 
ie Ers ein Berbrechen zu beachen. Suroriken Lenc⸗ 

2 Dir iesgelsser Kyhlenblöcke au üören Ecken 
enrs Kanten Liselic mit einem krikalenen Sider⸗ 
„Seint cu. Teun veriant mirser närs is Danhtek⸗ 

Dee S⸗ Edecken arbeiteten nrit amrien Sckls- 
u. s das Keuchen der Drüße 

     

DeE Pörte ter;: 
ann dar Murren des Unbebanaens nud der Ergiä“ 
e Ler baüßdenden Sait und den ürörzenden 
Mesen.   SyfeHEnE Iι3  



        

  

  

    
      

  

   

Hotel 

13„E 10 000    

meuoflegekartſs und eine 
Perteilung der ueberſchüffe, der Beh⸗ 

Enbe! Seitrüüd e anzuſfreben. Den Slädten 

galigr ormten wut Hensus Ler⸗Volüs, len werden. Zu tug ber. Wo Udu; üutben Kieinſtadien foll eſs Sanderibeater gegrün⸗ et. ober es ſollen Söillia 3 
werben. Ferner 1121 Line andere Erh 
Landwerks kammerbeittäae und eine 

Perwaltuna Furch Bereinfachun 
werden. Als nächter Taaunnaso 
Danzist aewäßblt. 

     

      

Olluas. Der Donsaiger Kriminatvoli⸗ 
Kei gelang es, Sie Mehrzahl der aun dem gemeinen 
Oliraer Kirtbeuraub Beteiligten in den: Verſonen 
der Arheiter Poul Albetzki aus Hliva und dlhert 
Makowski aus Schlblitz, ſowie des Stellmachers Hans Rub-icki aus Stadtaebiet und des Klemp⸗ 
wers Rebert Benthur von bier zu ermitteln und 
felthunebmen. Rudnickt wurde dabei abgeiatt. al⸗ er perivchie, den Fuß und Teile des einen Kelches 
jir 8500 Mark eu verkaufen. Auch Wenttzur beſaß Teile von bielem golb⸗nen Kelche. Sämtliche Ver⸗ 
bafteten, die den Einbruchsdiebſtabl beſtreiten, find 
dem Unterſuchungsrichter augrführt worden. 

Seiber fehlt von, bem zweiten Kelch, einem mehr⸗ 
bunberfähtiaen, ſehr koſtbaren Etück, ebenſo aon 
der gaeranbten Hoſtie bis iett tedbe Spur, Der 
Kelch, der durch ſein ehrwürdines Alter ſchon 
siemlich abgenützt war, baite einen ſchlanken, durch eäne MRevaratur eiwas ſchieſen Fu. Das blanke Golb des Pokals war durch plaue Emaillearbeit ge⸗ 
hoben und mit ariechiſchen Bucdſtaben arziert. Ein Deckel mit Kreus ſchloß den Helch. Hoffentlich ge⸗ 
Knat es, auch dleles wertwolle Stück au ꝛetten. 
Bericht des Arbeitsnachweiſes: Ar⸗ 

beitfuchende: Männlich 421, männlich ſugendliche 
B. welblich 50. weiblich ingendliche 40. Beſctszte 
Stellen: Männlich 401, männlich ingendliche 49, 
weiblich 14. weiblich jugendliche 15. 

Keuftadt. Verbaitet wurde von der Krimi⸗ 
nalvolizet in Danzig der Marinemaat Willn Grope, das krüͤbere Mitalied des A.⸗ und GS⸗Rates in Neu⸗ 
kadt, der dort längere Zeit das Marinekommando Serlin wegen Beir wurde — P ö Kriminalvolizei 

n wegen Betrugaes verkolat. da er 20000 Mart 
erichwindelt baben ſoll. 

Karibans. Ertrunken iſt im Porſbruch bin⸗ 
ter der Mettelſtraße das acht Fabre alte Söhuchen 
der Witwe Daraa. Das Kins iſt offenbar beim 
Syielen eingebrochen und, da keine Hilfe zur Stelle 
war. unter bas Eis arraten. 

Pr.⸗Stargard. Aus der Kammer des Bezirks⸗ 
kommandos Pr.Stargard wurden durch Ein⸗ 
pHruck entwendet: 300 Hemden, 100 Unterhoſen, 60 
Zivtlauzülge und 250 Paar Strümeie, der Geſamt⸗ 
ichaden betränt etwa 15 000 Mark. 
Marienburg. Landratsamtsverwalter v. Roenne- 

Marienbura macht bekannt, daß das Waſſerbauam: 
Dirſchau aus voliciſchen Gräwden die 
Erdarbelten in Vieckel Kreis Marienbura har 
saäs Kellen maten. Hierzurch ſind eiwa 8ö ver⸗ 
beiratete und 40 unverheiratete Männer arbeitslos 
neworden. 

Grandens. Die Hans beſitzer baden in les⸗ 
ter Zeit die Mieten um 50—60 Prozenk ge⸗ 
ſiteigert. Sie bearünden ihre Forberunaen durc⸗ 
ote Erhöhung der Gemeindeabaaben. Da die Miet⸗ 
iteigcrungen mit den erhöhten Abgaben in keinem 
Serhäültnis ſtehen, erxmarten wir eine duürcharetfente 
Maßnabme des Mieteinigungsamtes. 

Sraudenz. Der Leichenfund in Fraudenz 
bart ſich dabin anfgeklärt, daß der Tote, ein Maurer 

„Albert Jitner aus Hirſcäbera. ſich in der Bobnuna 
des Töpfers Anton Schul in der Rbeörner Steabe 
an Brennſpiritus derart betrunken bat, daß er 
einen Herzichlag erlitt. Em ieden Verdacht von lich 
Sbzsweiſen, ſchafften Sch. und ſeine Geltebte die 
Seiche in den Torwes unb ergriffen daun beide 
die Alucht. 

Löyban. Im Kreite Löban ſind bis iest eiwa 
35 Flecfieber⸗Ertrankunaen vorse⸗ 
kommen. ů. 
Di. Krone. m Scloßteich wurde die Leiche 

Per 76läbriaen Fran Dobberſtein ge⸗ 
junben. Es bat den Anſchein, als wenn ſich die 
altersſchwache Frau in einem Aatall geiſriger Um⸗ 
machtuna in das Waſler aetüret hat und einen 
Herzichlaa erlitten hat. 

dneten veichloßen 
Schulausichß and 

  

    

   

einen Elter at au 
Die Erwerbslof äbe wurden auf das 

LSfache bes Ortslohnes rabgeſest. Der Cxtslohn 

ſt 
die Büraer⸗ 

Aenderunaſe 
andereſ 

    

   

   

    

    

ů Kehhrer 2 Vertreler der Arbettgeber: und 1. Er 
ſowie ein behördlich beſtellter Unparteilicher a⸗ 
Vorſisender an. An Stelle des bisherigen Ka 
lvortitzenden Herbſt wurde Herr Becker 
Amt gewählt. Der Magiſtrat wird vom Ke 
eriucht werdcn, in Zuknuft die Anträ 
bände zu beachten und. ſie nicht beifeite 
Für die Maifeier iſt ein Feſtausſchuß, ben. 
Herren Kohls, Lenz. Hirte. Becker, Ehlert, Nor⸗ 
kvmskt beſtehend, gewählt worden. Da ſich auch dir 
Druppen daran bekeilinen ſollen., dürſte die Feier 
eine ſo imppfante werben, wie Thorn ſie wohl noch 
nicht geſeben hat. 

    

  

   
    

intereſſante Fraſten erörtert, Die Stadt Thorn 
wird einen Veipfleannasausſchuß aufſtellen, 
dem das Kartell nier Vertreter enkfendet 
Aaldemokratiſche Vereſn wird ſeine Zeituna mit 
Eifer ausbauen und im Berkagslokal Vadexſtr. 23 
in den nächllen Tagen eine Vapier⸗ und Bicchhand⸗ 
luna eröffnen. Müögen alle Geuvſſen unſere Be⸗ 
itrebungen tatkräftig unterſtützen. 
„Die Klagen, daßs auswärtiae Händter der. hieñ̃⸗ 

gen Vevölkerung niel Nabrungsmitktel entſühren, 
ſind allgemein. Beſonders an der Grenze wird ein 
aroßzügiger Schleichhandel betrieben. 

Ebenſo reiſen. trotz des Luzugsverbotes noch 
immer geung Answärtiae zu. Iu beiden Fällen iſt 
die Polisei nicht auf der Höbe. und die Prüfungs⸗ 
ſtellen fütr Einreiſende arbeiten nicht, wie es im 
Intereſſe der Bevölkeruna notwendia wäre. 
Stabtverordnatenverfammlung. Am 

Mittwoch und Donnerstag dieſer Woche Undet eine 
Stadtverordneteuperfammlung ſtatt. — 

* 

Thorn. Zu recht unergauicklichen Sze⸗ 
nen kommt es ſthon feit längerer Zeit beim 
Fleiſchvertouf in der Roßſchlächterel Cover. 
nikusſtraße. Bei allen Lebensmittelverkaufsſtellen 
wird für Ordnuna geſorgt, da ſind auch Volizei⸗ 
beamte. Hier aber kommen ſie nur. um ſich durch 
Beſtellnne ein größeres Quantum von dem mar⸗ 
kenfreien Fleiſch zu ſichern, wührenb ſich die Pro⸗ 
letarier draußen genenſeitin die Kleiber vom Lelbe 
reißen und die Knochen zerdrücken. um auch ein 
Pfund von dem Pferdefleiſch zu bekommen. Sollte 
es nicht mbalich ſein. auch hier einen Beamten 
während der Verkaufszeit hinzuſtellen, der für die 
nötige Ordnuna zu forgen hat? 

Fleiſch⸗ und Kiſchmahlseiten uht rten gibt 
es in beliebiger Menge in den n Reitau⸗ 
rants. Dem Reichen, der ſich eu Hilfe des 
Schleichhandels alles beſchaffen kans, wird bier 
auch noch Gelrgenheit gebolen, ſich ſatt zu eſſen und 
dem arbeitenden Volk werden dadurch immer mebr 
Lebengmittel entzogen. Es iſt hohe Zeit, daß hier 
jeitens der Behörden eingrariffen wird. ů 

——— 

Lokales. 
Heraus mit den Namen 

In der Manier elnes Strauchd 
ielbe Schröder, ber noch vor ein paa: 
luna bei der rechtsſozialiſtiſchen Che 
Simme“ jnaſie, vbwohl c⸗ aich bereit 0 
Danzia recht radikal geberdete, in einem Artikel 
„Pntſchverſuch in Danzia“ über die Mehrbcits⸗ 
ivataliſten ber, indem er ſchreibt: 

Reßtloſe Aufklärung muß über die Bebaup⸗ 
ung, die Mehrheitskozialiſten ſcien Teilnehmer 
an dieſen Beſtrebungen, geſchaffen werden. Vor 
allem wird iich Frau Woblgemulh daxüber 
zu äusern baben, wie ſie mit den Stiudenten zur⸗ 
kammenkommt. Billigen die Mebrbeitsiostali⸗ 
nen den aplanten Anariff auf die Unabbängi 
gen und Kommuniſten? Sin ſie für den Moꝛ 
der Führer? Denn wenn „jedes Miktel“ recht 
iit. muß man auch dieſen Leuten den Meuchei⸗ 
mord des politiſchen Gegners zutrauen. Reb⸗ 
men Mehrheiisſezialiſten Geld von der Krbeits⸗ 
ktelle der Stndeutien? Es wird in der Stadt 
immer wieder ein Gerücht lant. ein mehrheits- 
ivzialiſtiſcher Führer, der gegenmörtia ein Nar⸗ 
Lamentsmandet anstibl. ſei mit 
Geldineute beilochen worden. Es 

Emen, daßs der Betrelfenbe 
2 =t baben foll 

   

  

    

    

    

  

  

   
  

    

  

  

  

üuden ar⸗ 
von den 
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Margreis Wallfahrt. 
Von Clara Biebia. 

iSchlußk.) 
Stunden floßhen porüber. In dem 

Wirtsbars, das au der Wegſcheide lieat, 
Sikeibetopbrer bie Mofel verläss. um auftvä 
jeine Berte zu ſteigen, kebrten ſie ein. Seit Sn 
tas waren ſie nun gewandert: Margres dis mit 
Sonne in ein kräfliges Butterbrot und trank in 
kargen Süägen aus dem Glafe, das 251 
Einbiekt. OSie das ſchmecktt: Der f 
mein rollte iäx erwärmend durch die G. 
pexiette ſie in einen feligen Taumtel. 
TDer Valentin ſagte: De kennſt als 
„bu for mech jann!“ 

Das tat ſie denn auch: jio 
das „du“ über die Lippen, at, 
zana geiaat- 

E 
Liniamen 

Err Bariche 

   

   

  

   
   

  

große Furchen batte 
Erdreich geriße 

Ls einmal mußte der 
des frauchelnde Kedchen umichlingen. 

MWararet wurde ſehr müde, i3r Par dern hatte 
Safgesört: wie ein verſchüchtert elch:s Luckte 
ſtie ‚ch ar den tarten Getährten. Wie aut der War! 
Er fübrte ſie wie ein Kind, er Sob ße öber Baſfer 
nurd Skeine und ab und zu ſprach er tröſtend: Bat 
jein nrer derbém!“ Das „Bald“ war essgeäatlich 
‚Verbtlauge“ anledt trua er ſie mehr els er ſie 
füürte. Mararet empfaud alles wie im Troum: ſit 
Stelt die Auger geichloſſen. ſie dachte in ſelisen 
Vertruuen, es gebe ſo in die Ewigkeit weiter. Sie 
irer ſar erſchrocen zuſarmmen, alk 8er Suriche 

  

      

mes 

     

  

        

  

   

  

   

   

    

      
   

ruuna wies, wo dunkle Maſſen ſich aus 

  

grauem Rebel abhoben und hie und da noch ein 
Lichtlein glänzte. 

Luyllburg!“ 

Sie ſchlugen den ſchmalen Piad ſeitab und berg⸗ 
S ein: Margret war wieder wach. Hier 

der PSeg. der führte zur einamen Hülte 
auf kahler Höh bald war lie zu Haus, di 
BWargret — und der Traum hatte ein 
itte nun dor dem Burſchen her, hier ka⸗ 

ieden Tritt, jeden Stein. jedes Rinnſia 
rem Herzen ging es 
Bedauern und Freude 
pön dem Begleiter. Fr. 
öer Muites. Sie wußie 
iam war. 

Nux bielten ße ipn 
Aud ſtil, mit dem Grastrain davor und den 

da ſtand der Brunnen 
anl und der Mond n 

  

       

   
    

    

    
  

    
     

   

* vill dauſendrrool, 
Land d 

a itill gem 
bm. Dem 

   

    

nασ 

— Margret, wal maunſte?!“ 
Dalb lächelnd, bald bittend beuate er ſich nieder 

àu ihrem Seß.et. Ja. was war denn das?! Mar⸗ 
gret. die kleine ſchüchterne Margret ſchlana beide 
Arme um ßeinen Hals und gad ibm einen rechten. 
echten. wahrhaftigen Kuß. mitten auf den M. 
Daun riß fie ſich los und ivrang in die r. 

Der Burſche ſtand auf dem ſeuchten Rafey und 
wartete. bis Prinnen in Balduin's Häuschen ein 
Lichtlein erglommen. Daux ſvrach er laut und 
teſt vor ſich bin: „Die will ech!“ 

So endinte Nararts Balljabrt. 
SE 

  

    

  Sebes Elies ærs REit dert Sent id eigiss! EUDe 

    
    

Es wurden dann noch verſchiedene wichtise und ſchä 

    

  

       

  

   

      

    
     

  

      
„ inberſchämtbeit iſt,Aber die Wiebelgabt des Herüchts, es ſei, elin mehrheitslozialiſtiſcher 
Parlamentarler mit einet arbberen Geldſumme be⸗ 
ſtochen wurden. Wir 
ofortigen Namensnen 
minung eines politiſchen 

ek. wie Guſtav Schröder es hfer tut, fertia in 
bringen, alle! mehrbeitsſozialiſtiſchen Abgeordneten 
kur. Nationalperfammlunig durch dleſe Wendung 
ſeines Artikels in anverſchämter Weiſe zu ver⸗ 
leuimden. Da aber unſere Partei mit dem Treiben 
der Studenten auch nicht bas mindeſte aemein hat, 
wWenoſſin Woblnemuth die Siüdenten gar nicht 
kennt und auch eine Veſtechung nicht in Fraae 
kommt, iſt Schröders Handeln michr als üunver⸗ 

   

    

   

ämt. 
  

  

— Vertrancnsmämnetverlamimlung 
einſtimmig biele Entichlicznua an: 

Die an 7. April tagende Verfammiuna der 
Vertrauenslente der S. P. D. ſiehk leit au den Er⸗ 
rnugenſcheſten: ßer Miesölntion. ů v 
ſchaften angänbaltlen, iß die 
ber. Stuube. Sie fordert Be 
nalvekſammluna anf. ihre uanze Kraßt einzuſetzen. 
nm das Ziel der Soztäldemokratie ſchneiſtens au 
verwirklichen. — —— 

Die Berwirklichunan des ſosialiſtlichen Heban⸗ 
kens erblicken hie Verſammelien in der organi⸗ 
ſchen Weiterenttpickluna des Würtſchaftslebens und 
in, einer jeſten: Semokreti — 

Demaegenüber ſehen die Vertrauenslente in 
der eritrelten Machtüeflimänruua einer Minberteit 
die ſchwerkte Gefahr für den Sozialismus. Gewalt⸗ 
aßtionen einer Minberbeit genen den Willen der 
Mebrheit res Volkes ſind zas nngreiqneſte Miittel 
zur Verwirklichnna dieſes Zieles. Die Berſammel⸗ 
ten lehnen einen Generalſtreit, der neßen den 
Willen der Geſamtarbeiterſchaft und ohne erfolgter 
den ub auun darchneführt werden ſoll. eniſchie⸗ den ab. —* 

Die Berlammelten richten an die Danziger Ar⸗ 
beiterſchaft den Gppell, den Pntichtreihereien keine 
Beachtung zn ſchenken, jondern biefen eneraiſch 
entgegenäàutreten. — 

Intereſſante Andeutungen. 
Ein alter Parteigenvne ſchreibt uns: Der gei⸗ 

itige Leiter für das „Freie Bolk“, Genoße Guſtav 
Schröder hat ſicher ſeinen Beruf verfehlt. All die⸗ 
jenigen Genone: welihe ſeinen damaligen Einzua 
in Danzia Redakteur der „Volkswacht“ nicht 
recht verſtändlich finden konnten. haben bls berte 
Recht bebalten und aanz unverentwortlich war es 
vom Harteiiekretär Eriespien, uns vor Jahbren 
dies Muſterexemplar an die Rockſchöße zu bängen. 
Immer noch derſelbe. der, nichts zugelernt hat un 
der in feinem bunten „Allrrlei, arges Kopfſcht 
erregt. So ſſeht er als V ſer des Artikels in 
der Nummer vom 8. d. Mts. ichon wieder allerband 
Geſpenſter, wittert Mord und Todſchlaa und er⸗ 
zählt gan freimütia, daß 25 Prozent von den 
Mehrheitsſozialiſten ſeit der Wahl zu den allein 

   
   

  

   

  

   

         

  

   

teligmachenden „Unabbängigen“ hinüber gegangen 
ſind. Armer Gnſtar, alaubſt du dieſen Unſinn 
denn wirklich? Gieb Antwort! 

Gewis kann dieſer und i 
richümie und dreiſte Er; 

bei den Metallarbeitern — ins Lager der Unab⸗ 
Engigen gegangen ſein, aber der Weizen deꝛ 

Mebrheitsſozigiiſtena blüht dabei aanz kräſtig, und 
wenn in die dunllen Unabbängigenköple noch mehr 
Sicht bineingebrach: können an der 

      

      durch die gauz 
ehherpolitik — wie 
    

         

  

      vir 
ſanenbakten Zahl von 11 000 die ießten drei Ziffern 
bald geſtrichen werden. Sterke desbalb dein Riech⸗ 
organ etwas tiefer in unſere Beweaung dinein, 
mein lieber Euſtauv. bole dir dabei aber nicht einen 
ganz argen Schnupfen. Unſere alte — ietzt aus 
em Frlde zurückgekebhrte S= e iit noch da 

und erfrent ſich der beſten Geſundbeit. Krait⸗ 
rotzend nimmt ſie den Kampf mit ſolctden unab⸗ 

bängigen Helden wie du und dein Anhaua in Ge⸗ 

    

  

   

ſtalt von Mau und Voß nych auf, auch wenn „Käth⸗ 
beraaerbrechend um chen“ dazu kommt und Zu⸗ 

wachs agittert. 
Wer keunt nicht Voß un 

ſere Pappe 
    

    

mal., da, 
kalr nellt. 

  

ſtav. daß dir das noch alles 
ja zunächſt Genvñt So⸗ 

„Vollswacht“ recht krt 'erzauſt, 
lau biſt, da héweige lie⸗ 
ber kommt auch noch die Zeir 
Schade um jeden Federſtrich 

ſt biſt du niemals zu nehmen 
i- welter. 

   

  

   

  

Arbeitsniederlesungim Hanwirtssewerbe? 
Vom Verband der Ganwirtsgebtien wird vns    
  

Crüchu:s, zic Eu: 
Ler nun am le 
sung ſitellte es fih 

erren an eine Verbandtung im Sinne 
tberbaupt u: denken. jondern 

Hier aber hatter 
ohne den Wirt 

Heſchrei über 
der Ange⸗ 

ie Antwor: 
runa ſo. 

  

      

     

   
   

    

   

     

  

   

   Anôrftellten ein⸗ 
unwürdigen Ju⸗ 
Danziger Arbei⸗ 
benden Kämypfen 

Ueber den weite. 

     

      

ſren Stand der Dinge werden wir an dieser Stelle 
berichien. 

Beſtraiter Miichvanilcher. 
Miikkutſcher Jaiefſ Potrzypkus in Lang⸗      b'eligen Schaffengcricht zu 50 Mart 

SESSArrri brüärmit worten. 
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Angeklaßten iun    

    

     
       
         

      

    

   

              
   

    

      

   

  

        

   

  

chrichten 
(W. X. B. Hter fänd 

aſſen. riammlungen der Meh 
nialdemokrate die Räterehnölit fea 
den aus dem Lansé vorllegenden Nachrichten iſt ir 
rie un. bert und Bapßreutb bisber kein Umitur⸗ 

Dlat. ü — 
Die Bauernräte Mittelfrankens unterſtützen da⸗ 

Miniſterium Hoffmann mit äallen au Gebote tteben 
des Beiitern and le Räterepublik nath- wir 
vor entſchleden ab 

Aürnberd, 8. Ayr. 
elf, Maſſenyr 

    

  

Generalſtreik in Magbeburg. 
Magbebura. 7. April. (W. T. B.) Eine. B 
ensmännerverjſammlunga der Streikenden 
roklamierund des Generalltreiks beſchioßen. 

Maadeburg, 7. il. B. Z.) An der 
Leute ebeud Pis iest in Sie Nack SelewarSen Sels wurden Seute 

ein mehrere Stunden lang faſt durchwea neue Ge 
wehre und Munition an Arbeiter und frühere Sol 
daten wahllos verteilt. 

Buchdruckernreik in Düſſelbori. 
Düffeldorf, 3. April. Sämtlick Buchdrucker be 

ſchloſſen, wegen Lohnforberungen in den Streik ⸗ 
treten. Zeikungen erſcheinen nicht. 

Ausktand in den Adlerwerken. 
Berlin. 8, April. Dem „Lol.⸗Anz.“ zufelge hä 

ten in Fraukfurt a. M. geſtern in den Abler⸗We; 
ken 7000 bis 8000 kaufmänniſche Angeſtellte un 
Arbeiter die Arbe't niederceleat. 
Keine franzöſiſche Beſetzuna der Rheiunbezirke. 
Berlin. 8. Avril. Wie verſchiedene Blätter 5. 

richten. bätte Foch ſich mit dem franzöſiſchen 8 
nanzminiſter Klotz dahin aeeinkat. auf dle Beket 
unhb der Rbeinlezirke durch Ententetruppen zu ve 
Zichten, ſalls ausreichende wiriſchaktlichc Büraſcha 
ten erreicht werden. 

  

    

  

    

    
    

  

U — 
Nerczetvortlich fülr Redaktien: Karl Pöttcher: ft 
G ie; Schmidti Verlät, J. Gehl u. C: Hraa gud u. Gie. in Datsia. 

  

  

MMuM DeüummmmOulbel 
Verpachtung. 
Grashutzungen der Feſtung ſollen, meiſt⸗ 

bietend auf 5 e. vom 1. 4. 19, bis di. J. 24., ver- 
aunabest ben i. Aort Termin gui u üů 
Tannaßend, den . Aprit 1913. St., Uhr vormiltasg- 
aul dem Feſtungsſchirrhoſe. Am Trumofturm Ar. 9. 
ünbernnt. . 

Die Fachtbedingungen und des Berreichnis der 
auar Vergachtung kominenden Stücke liegen auf dem 
Feitunasſchrrsole an den Vormittagen von 8—12 Uhr 

ur, Einſichtnahme ans. 
Die zur Vervachtung gelangenkes Warzellen wer⸗ 

den den Erichienenen an Drt end Sicht Kczugt wer⸗ 
den. Trefipunft ari 10., 4. 19., vorm. . „ Por 
dem Nendartertor, um 10 Uör vormittags vor dem 
Desgetox. 19244 

Syrfilikatipn. 

Die Aussegluns der Kufſchädigunpen für die 
Suactier ensplgt eng 18. AL Me Siener⸗ 

llb 1 Kor dur! Stener⸗ 
Crbgaſchos Sinauartie- 

E 2 Eedaelchos. Zimmer 5. 
Oꝗ 

Doitasenſtkn, 
ellanabansichuffes. 

Dliva. 

  

Die 

  

   
   
  

Eterverkauf ————— ů 
       
    

Der 
Wer die ihmnm 

Mi. 

Tier derkapn!. Jeder * 
inbercis für ein Gi öeträgt 60 PI. 

Laneßeßdes Eter nicht bis Mittwoch den g. d. 
abgelolt bat. verliert das Anrech daranf. 

Die vorbsscichneten Meiereien werben angewlelen. 
die in Emviaus geuogmmenen Eie: narben am Don- 
nersiaa. den in d. M., genan abacsählt auf dem 
Dieſtgen Lebensraittelamt abängeben. 

Olivs. Len k. April 101 Oitis l f. 2. 19. 
Der Gemeinberorheher. r Arbeiterrat. 

Verkaaf von S.enp. 
Der in den einzelnen Geichäſten übrie gcüöliebene 

Sirup darf marienirei verkau't werden. 
Olir a. den 5. Avril 13 
Dex, Gemeindevorfteder: Der Arbeiberkat. 

Verkauf von Petroleum 
und Kerzen. 

Die Petrpieummanfe vom 7. bix 
r von MNontag. der 7, d. 2 

Verenieum oder eine Lerze nerablol 
Les etrolezrrs crtolgt in den Gei 
2 enmann Nerd 

mann. die K. 
Bolkmann erbältii⸗ 

Es wird Darant inSan en 
des Kreikausſchaſes Danzio⸗& 
leummengen nicht Abermicten . 
kann desbalb Eis Kolee 
wergen 

  

  

  

    

  

    

      

   
      

   
    

   

   

   
  

     

5 Dus Mitteitung 
toeltenr Setro⸗ 
M. Petroleum 

mehr veradiolet        

   

     

     

   
en Leßensmittelamt einzure — 
EIiva den 7. April 1819. 
Der Gemeindeverhrcbcr. Det Arkeiierret. 

Das Ernährungsamt der Stadt 

  

2 
. 

  

übrmeitelmaxte)- 
en in A-Wiuud⸗ 
ſer und Knochen 
ireiseteben und 

     
     Varelen. ausiundiichrs“ un 

brüßmüriel üud für den Bertaut 

  

kännen die Kautlcute noch Redarl Seißfooliener⸗ 
kraut von den ubelielen S. Ese. Her⸗ 

g ü Liediir Maagi⸗          

    

von Herrn Os8car 
Fuddingrulvec von 
DKnochenbrüdwärtel 

nedmen.        
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Dengetars.A. ů — ven 12 April, asenbs 7 Hhr, in Werſloriebens 

EEEEE 

interhelenags Abend 
Eetaste-ten Pabeit Schnientiafrnasfeier! 

Aei unter Mitwirkung des Gefangvereins „Sängerarnb“ 
  

WIItbochschule Mun. 
in der Sporthalle 

Hinfanie-Ronzert 
cbes Stadttnester-Orchstters 
Dirigent: Victer Wofgang Schwaerz 

vunter Mitwirkyng vπ MAS Weitsehal Violine) 

Programm: 

W. A. Mozart. 
Bevtsche (Dvardeitet vor Fritr S. 
Violte-Koarert D-Gdur Max Wotfribeh. 
Osverture vur Oper „Die Eniführeng aus dem 

Serail“ 
Serenade G-dur fur Streikorchester. ¶Einte 

kleine Nuchtawsik). 
Sinlonle C-dur giit der Fuge Jupiler·-Sinionich 

Numerierte Sucplätre zu l. D Mx. für die 
Niitglieer der Lolxshochschule sind vom 8B. bis 
12 April einscht. grren Abgabe weber Cxt- 
Scheime von 60 Pig. dei W. F. Buran in Damri 
and Lanstuht erdalilich. Iedes Miagezed cet 
VoRTKocschul 
Skrpiatze 

      

   

   
b. n 

vmnd LuEAhr vnd nn der Tageskæssc- 

  

Voll Waſchs ll Auil 
Einſome-Konzert Mozart 

am Krarles gatgeben von 

        

   

  

  

DE ur- *rI. Paui Fraasl! 

12 e2 
————————— 

ich ranl 
  

  

Achtung! 

Leffentliche Vei⸗ 
ISESii 

ein, — den rävaibetrieben 
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ED „Freie Turnerſchaft“ :: Darblerunge 
Mufßik, Negitalisnen, Bollstänze und turneriſche Au 

nn Wabes W. WeeMeMPetü- Ju iWereüet Suni: 
itswechi., Varkdiesseſe bei Sehis. 

.. Atrnn. S, Sei den Vertzeucns-          8.9— 
SAunſefdamm 
Ler Aaüe an 

Wir Diüsr D‚ 
Beinch z* Anter 

   

  

Ses Sasie St 
—— untert Seranbe 
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Tastesrrxag- Seärachart XKxixrr= SErbE- 
FyrAcrER. A. Fritz S2iI. 
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Walte ter Elec 

    

Otto Hemernn 
Opfiker und NVecheniker 

Dapzle, l. OGSmn Nr. 35 
empilehit ih ellen Arten 

Sfilien und Kiemmer 
Toschenlämpen 

soWie allerbeste Botterien 2608 
SGhEhνe Ropereturen werden eusgeführt. 

   
    

  

   
     

    

   

  

Serden se külrzertes Zeit unter 
Sesbrler fochrännischer Laiteng 

modernislert und aufgesrbeltet. 
— EUEhieste Preise.: 

Julius Boldstein 
Lebendelganse 4. 12224 

   

   

  

NReidthait. Læger seldstgetertigt. Bürstenwaren: 

DeneE, SirSCnDACCLOn, Harnglarel Mußhsar- um 
äie :: SAe Preiss. Eunn E 

Die Macktheit. 
BeSB-W-. SescDen & vor-chied. ent 

eſterdböchft. Vreie für Aüre 

Militärkleider? 
* Ler Lrößten . 2 Danzlas 

Seppelt & N. BDruer 

Kohlenmarkt 21 

    

    

   

D 
kEEEIr.- Heik., GSelntgasse 185. S. 223. 

    

SScher, Pärksttühnor, Tessichhehrer, Stahl- 
aihtderen, Bannermesse le., Wäircheisluen, RNing- 
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ZurfoRn 

Straußfede 
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Irnst Laugg, 

ü U l 
nit MUI ae 

— 

LAnge eu. 36. Biette 12 bnn 22 450 

Pracht⸗-K4atalieg EA-Kasstg. 

Srößte Auswahl In Strrxußtedern, 

W nss, 

StränsfsdSsrn. EEEEE 

E eh LEEeMeranitl. Versend Oyrss en Lrger! MMBEID 
SSSSiSSiii 

    — 
ber retzendeelnels 
feine Pamenpulz 
Sommer d. Winter 
imnmer modern, fer- 
rie ram Seldstant. E 

steehen, i0h½ lietere, 
v.,ter Nachnehme in 
GEhiurr und woild. 

  

    
     

  

   

     

  

    

  

   

— 22— 
„ 40. 
nahme nach StLg. 

  

n-Kravren, Haleüsebon, 
ae lederm:un 

DISSentuu. 
   

   

   

BVon auscekümmten 

DEY Haaten : 

ſerlige Züye.s 
   

E Püppenperücen ü. 
E. Gubel, Hreitg.ib. 

Hen. Bertins 7 Oaare fante zu hächfl. Ureij. 
Eepen c r. 49. 197—— 
  

Sprechmaſchinen 
al and 3u 

Demen⸗ und 
Horren-Hos 
kepat 

= Platin⸗ 
Guld⸗— Süberſg⸗hen, 
Müinzen, Treſſen. 
ſowie Zaangebiſte 

            

    
          

       

   

  

   

      

        

Fiel Fudin    

Schirme 
Frit aungn. billepariert 

  

SII ů 5 LEid. Piölbäntenguffe . 

Wuug Fritz Reumann, 
9—79 ⸗Repar- Derrant 

SegLenbfuhi 1. 
Nauchtabat 

Mit 3 Sei BDremer 
kete 2 2 

  

Volls⸗ ⸗Hochſchule. 

      

Volkschor —* 2¹n⁵ 
Derrgen und ufnahmesrüfaung von 

Damen und Herren; 
lic 7—58 Üyr aacSsmittags 

vüericrt zu Da 

SKaa:S⸗ 
Siet EL 

    

     
    

freiwillige Zager⸗Kegiment 
2u Pferde Nr. 4, 

  

   
   

   
  

Uäee 

       

    

Pfandſcheine, ů 
Bites Zyld. Silder. 

Ui Drie cbilte 22 
Au Kecöäer Prciſen 12%5 

Aatsafohu. 2 5. 

    
     

In Irchlöpien 
nene sdeneingeſest     

  

  

Len 
rch Verer 8 

   

  

Sohnenden Verdienſt 

    

Seitung und Lit 

Verlag der „Volkswacht“ 
Danszig, Varabiesgejie Rr. 
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WSl 3 ManEAOů 

2 —.— 18 BID. 

    

Wie bisher 

im Weltkrieg 
Süberar ie Eerchset Jakrasb Auch kein 

Wiederaufbau 

des Friebens 

          

   

  

   

  

        

      

  


